
A m t s M l zur Laibachcr Zeitung.
Nr. 295. Mittwoch den 2^. December 1851,
Z. 730. a (2) Nr. 5,833^4333 j

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der ungarischen k. k. Finanz-

Landes-Direction sind mehrere Conccptspractikan-
tcn-Adjuten jährlicher 300 fl. in Erledigung ge-
kommen. Die Bewerber um cin detlci Adjutum
haben ihre gehörig belegten Gesuche unter Nach-
Weisung ihres Alters, der zurückgelegten juri-
disch-politischen Studien, ihre SpraäMntnisse,
dann ihrer bisherigen Verwendung, längstens
bis Ende Deccniber l. I . im vorgeschriebenen
Dienstwege an die k. k. Finanz-Landes-Derection
in Ofen zu leiten.

Ofen, am 24. November 1651.

Z. 72». a (2) Nr. 3 2 0 6 2 M 3 3 .
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. m. sch. Finanz-Lan-
des-Direction ist cine Camera! - Bezirks-Verwal-
lungs-Concipisten-Stelle, mit dem Iahresgehalte
von Fünfhundert Gulden C. M . , in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Dienststelle haben
ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisungen
versehenen Gesuche längstens bis Ende Decem-
ber 1^5 l i m ordentlichen Dienstwege bei der k. k.
Finanz:Landes-Direction in Brunn einzubringen
und in diesem Gesuche zugleich anzugeben, ob
dieselben und mit welchem Beamten dieser Fi-
nanz-Landes-Direction oder der ihr unterstehen-
den Cameral - Bezirks - Verwaltungen verwandt
oder verschwägert find.

Von der k. k. m. sch. Finanz-öandes-Direction.
Brunn den 3. December 1^51.

Z. 716. a (3) Nr. 6465.

Arviso di Concorso
Viene rimperto il concorso pel const ru-

men to tli settc posti d'Ispel tori dolle Imposts
in questo Dominio, del quali trc di prima
classe ehe saranno addetfi alle PrefbUnro
di Z.tva, Spalato e Ragusa coil' ammo .'ip-
punlamento di florini mille (liorini 1000),
e qualtro di seconda classe piesso Jo Pre-
fetlure di Sebenico, Sign. Macarsca coll'
annuo appuiitamenlo <fi Hoiini novecento
(fiorini 900).

Gli aspiranti dovranno produrre le do-
cunientate Joro instanzc a questo J. H, Dirc-

' zione delle inipost.e sino li quimJici Gen-
najo 18Ö2 niediante le proposte Autoriia,
coin pro van do ;

a) l'ola;
b) il corso degli sludj poiiiico - legali;
c) i scrvigi fino ad ora prestali;
d) ia conoscenza di tulta 1' arnministra-

xione delle imposte ;
c) lo vStalo personale, c in ispecie tutti

i requisili in gencrale necessaij pel
conseguimento di.uu impiego dello
stato;

1) la perfotla conoscenza dcllc lingue
italiana ed Uliiico - dalmata, ed
infine;

g) se, ed hi qual srrado di parenlela
oa alimiu» .si trovano con t.iluno
degli irapiegati alLuahnente addelti
alle Autorita politiche di questo
Dominio, ed ag!i UfFizj conlribu-
zi.>naii e delle ptibbliche Casse,

Dali' I. Iv Direzioue dvMn imposte di-
rette.

Zara li 3 Decembre I 8 5 I .

L' I. B. Amminislralore Presidenziale:
G h e 1 a t o i.

Z. 7 N . " (3) Nr. 1l473 u. 52922
Concurs - Kundmachung.

I m Bereiche der k. k. galizischen Finanz
Bandes - Direction sind folgende Dienststellen offen
öeworde^ u»d zwar:

l E i n e O f f i z i a l stelle für das Rechnungs»
fach mit dem Iahrcsgehalte von 700 st in de-
finitiver Eigenschaft. Ein Offizialposten bei der,
ausübenden Gefäll^ämtern in provisorischer Eigen-
schaft, mit dem Gehalte jährlicher 500 st., und
der Verpflichtung zur Cautionslcistung im I a h
rcsgehalte, dann zwei Offizialsposten bei den
ausübenden Gefallsamtern, der eine Posten in
definitiver und der andere in prov. Eigenschaft,
jeder mit dl'M Iahres^ehalte von 400 st. und
der Verpflichtung zur Leistung der Caution im
Iahresgehaltsbetrage.

Ferner zwei Ossizialsposten für den Dienst
der k. k. Caffen, der eine in definitiver und der
andere in prov. Eigenschaft, jeder derselben mit
dem Gehalte jährlicher 400 fl. C. M . und der
Verpflichtung zur Leistung der Caution im Iah-
resgehalte. Zur Bewerbung um diese Stellen,
und für den Fal l , als durch die Besetzung der-
selben für den Dienst der k. k. Caffen, Gcfalls-
amter und für das Rechnungsfach die Sttllc
ci5.es Offizials mit dem Gehalte jährlicher 600 fl,,
500 f l , , 450 fl. und 400 st., dann für diesel-
ben Dienstfacher die Stelle eines Affistenten mit
dem Gehalte jahrl. 500 fl., 450 st., 400 st., 350 fl.
und 300 offen werden sollte, alich zur Bewer-
bung um diese Dienstplähe, wird der Concurs
bis letzten December ! 8 5 l eröffnet.

Dic Competcnten haben ihre mit den erfor
lichen Documenten belegten Gesuche bei der Fi-
nanz-Landes-Direction für Galiziln und Buko-
wina im vorgeschriebenen Dienstwege einzubrin-
gen, und über die bisherige Dienstleistung, zu-
rückgelegte Studien, erworbene practische Kennt-
niffe im Caffe- und Rechnungswesen, Sprach-
kenntnisse und über die Moralität sich glaubwür-
dig auszuweisen. Insbesondere haben sich die Be-
Werber um die Dienste bei den Rechnungsä':n-
tern und Caffen, üb<r die abgclegte Prüfung aus
der H<c'l rechnungskünde, in so fern sie nach den
Bestimmungen des hohen Hofkammer - Decretes
vom 27. September ! 8 3 7 , Z. 36228, nicht
davon befreit sind, die Bewerber um Offizials-
stellen bei den ausübenden Aemtern aber mit dem
Zeugniffe über die mit guten Erfolge aus der
Warenkunde bestandene Prüfung, in so fern sie
nach den Bestimmungen des hohen Hofkammer-
Decretes vom 19. Jänner 1842, Z. 46802,
nicht davon befreit sind. auszuweisen, und bei
der Bewerbung um einen mit der Caution ver-
bundenen Dienstposten anzugeben, ob sie die mir
dem angesuchten Posten verbundene Dicnstcaution
vor dem Dienstantritte zu leisten vermögen.
Endlich haben sämmtliche Bewerber anzuführen,
ob und in welchem Grade sie mit einem hierländt,
gen, der Finanz-Landes - Direction für Galizien
und Bukowina unterstehenden Beamten verwandt
oder verschwägert sind.

Diejenigen Bewerber, welche gleichzeitig um
mehrere Posten compttiren, haben für jeden an-
gesuchten Posten abgesonderte Gesuche einzubrin-
gen, wobei gestattet wird, auf die einem andern
Gesuche angeschlossenen Beilagen sich zu berufen;
jedoch ist jedes Gesuch mit einer besondern Dienst-
und Eigenschaftstabelle zu belegen.

Von der k. k. galizischen Finanz-Landes-Di-
rection. Lcmberg am 19. November 185 l

Z. 722. « (3) Nr. 5 l ! l 3
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. Finanz-Landek-Dircctioll
für daS Kt-onland Gc,l,zien, Herzoatyum Buko-
wina und das Großherzogihum Krakciu. ist ein-.
Kaozlei-Offizialsst.'Ue mit dem Gehalte jährlich«»
5!!0 fl. C M in Erledigung gekommen.

Zur Bewerbung um diese Stelle wird der
Concurs bis 30. December I 8 5 l ausgeschrieben.
Die Compttenttn um dieselbe hal^n ihre mn
dm erforderliche« Documenten bellten Gesuch,
on dcr t. k. Fmanz-^ndtü-Dlrlccion im vorgr-

sckricbenen Dienstwege einzubringen, und ubcr
die zurückgelegten Studien, so wie die bisherige
Dienstleistung und erworbenell practischen Kennt-
nisse zur Vollziehung der Kanzleigeschäfte, dann
üdcr die Sprackkenntniffe und über ihre Mora-
lität sich glaubwürdig auszuweisen, und insbe-
sondere anzl!,^ben, ob uno mit welchen Beamten
d.r k. k. Finanz Landes-Direction odcr der ihr
unterstel)(Nd!'n Behörden und Aemter sie ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. galizischen Finanz-Landls-Di^
rect'on. Lemderg am 18. November 3 8 5 l .

Z, 723. l< (3) Nr. I W ^ / 3 « 5 0 .
C o n c u r s - Kundmachung

I m Beniche der küstl. dalmatinischen Fmanz-
Landes-Direction sind folgende Dienststellen zu
besehen:
a) eine provisorische Cameral-Concipistenstelle, mit

dem Iahresgehalte von K00 st.;
I)) zwei provisorische Cameral-Concipistenstellcn,

mit dem Iahresgehalte von 500 st., für den
Fall der Zuweisung zur Dienstleistung in Trieft,
erhalten die Concipisten den Ouartierzinsbeitrag
jahrl. 80 fl.;

5) zehn Adjuten jährl. 390 fl. für Concepts-
practikantcn;

für diese Stellen und Adjuten wird der Concurs
bis 15. Jänner t«52 eröffnet.

Die Bewerber hab,n ihre dießfälligen Gesu-
che hierorts binnen drr bezeichneten Frist, und
zwar insofern sie bereits im Staatsdienste stehen,
im Wege ihrer vorgesetzten Bchörde einzubringen,
und sich darin über die zurückgelegten juridisch-
pol-tischtn Studien, die im Fache der Finanzvcr-
waltunq etwa zugebrachte Diensten, und die
allenfalls b.standene, Piüfung für den Concepts-
dienst l̂ ei den leitenven Foianjbehölden, so wie

< über ihre tadellose Moralität auszuweisen.
Bc,rerber, welche nebst der Kenntniß der

deutschen, auch die der italienischen Sprache be-
sitzen , werden vorzugsweise berücksichtiget werden.

Jenen Conceptöpractikanten, welche auS an-
dern Provinzen in den Finanzdienst innerhalb
des Bereiches dieser Finan; - Landes - Direction
übertreten wrl len, wird die Vergütung der nor-
malmäßigen Rci'^kosten zugesichert.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
das Küstenland und Dalmatien. Trieft 'am
1 . December 1851.

Z. 724. « (3) Nr. 24632.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. ?. Landeshauptcasse in Gratz sind
eine provil'^ische Ca ssa - O f f l ci a lsst e l l e,
mit d-:m Iahresgehalte von Sechshundert Gul-
den C. M . und der Verpflichtung zur Leistung
einer Caution im gleichen Betrage, und z w e i
p rov i so r i sche Casse- A m t s s c h r e i b e r s -
stcllen, mit dem Gehalte von jährlich Dreihun-
dert Fünfzig Gulden und von Dreihundert Gul-
den C. M . zu besetzen.

Die Bewerber um diese Dienstesstellen, oder
für den Fall der graduellen Borrückung um eine
Caffe-Off'cialsstelle, mit dem Iahresgehalte von
5M, st. oder von 400 ft., haben ihre, mit der
erforderlich, n Nachweisung üdcr ihre b'shcrige
Dienstleistung, tadellose Mora l i tä t , Ausbildung
im Manipulations-, Casse- und Rechnungsqe-
schäfte, dann lücksichtllch der für die Off'cials-
stelle erforderlichen Caution, mit der Nachwei-
sul,g der dießfäll.gcn Leistungsfähigkeit versehenen
Gesuche b i s z u m Sechsten J ä n n e r 1852,
im vorgeschriebenen Dienstwege an die k. k. Lan-
deshauptcussc in Gratz zu leiten und zugleich
dc>r>n anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten in diesem Finanzbe^irke ver«
wandt oder verschwag^tt sind.

l Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Ettierm''rk, Kälüt<n und krain. Gcatz am
tt. December l 8 5 l .
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Z. 1560. ( l ) » Nr. l«,147.

E b i c t.

Von dem k. k̂  Bszirks^nchte Laibach erster

Bection wird bekannt gegeben, daß ani ^ ^ .

Jänner 1852 um 9 Uhr Vormittags im hiesi.

gen Zrvangsarbeitshause die freiwillige Veräuße-

rung von Stück- und Gerüsthölzern Sta t t fiu-

den wird.

Hievon werden Kaustlistlgc mit d^m Anhange

verständigt, daß die feilzubietenden .stolzer auch

unter dem Schätzungspreise pr. l i )4 si., und zwar

in kleineren beliebigen Parthicn werden hintan«

gegeben werden.

Laibach am 20. December !5l5,l.

Z. l 5 3 ? " V l ) Nr. 489^.
E d i c t .

Vom k. k. Bezill'sgenchtt Egc; wird bekannt
gemacht: Es habe Mathias Sternischnig aus Breßje,
wider Gevsg Htcrnischnig und seiüe allfälligen >>)iecht̂
Nachfolger, die Klage auf Zucrnnnung oes Eigen'
thumsrcchtcs der, im Grundduche dcr Herrschaft
Oallsnberg 8,,!^ Url?. N r . 6U vortommcndrn Reali
tat in Nrcßjt angebracht. Da die NrNagten unbe-
kannten 5ilfentl)altes sind, so wurde ihntn Hcrr
Petrr Tadernir als tz'ur<uor bestellt, lind die Ver.-
handlnnqstagsatzung auf dc» >5. März i,^52 Vor-
mittag um 9 Uhi uor diesem Gerichte bestimmt^
wozu dic (beklagten mit dem Anhange verständiget
werben, daß st'c zur Hagsatzung persönlich erscheinen,
oder einen Sachwalter destellcn und tiesliu Oerichce
anzeigen, oder dem aufgestellten lämstor ihre Rechts-
behelfe mittheilen sollen, widrigens dieser S t r e i t s
genstand mi l dcln Lttztcrn nach del» bestehenden Vor-
schuften ausgetragen werden würde.

K, s. Bez.-Gericht Egg am t l . November 1^5 i .

Z. 1536. ( ! ) Nr. 5442.
E d i c t .

Vo ' l , k. k, !üczirk«gench!e E»,g wi id der Mai' .a
I ü l t t i n a , gedoruen P,,n:ft)ur, derzeit unlieiamurn
Aufenthaltes ab^elkiw, und ihren allfalli^c:! ^rocn
I, tk..nn: ge^c'ren: Es habe wider sic Tl)oinas Irre.-
lina u '̂N Lippa, die Klage aus Vecjayrc» uno i^^lo^
schenerklärunq c>n?r, aus dem 'Zhevc.lr.igc ,l<io. «l
imal». 9. Jänner l807 helvükrci,0lN, au, ce l , lm
Grundduchc der Her.sch.Ul H^le^^ 8„ l i ^,l,>. Nr
INt t , Ne cf. ^)ii. 79 vUlt0lNl.ie:^tn ^ / , ^ U ^ r , «>.
Gunsten der M^'. la Iereiitta t)as,e,re,> ^e-.laly^ulv
forderunc, p,-. 390 si. l i n ^ e ^ c h , , w^.uder zu,
videntlicheü Be« hand ing cic T . g ! ^ ^ ^ ^ a>.>s d»n lä .
Warz 1852, Vo!imil . 'gs um 9 U^r ^ngivrdnel,
und zu i^er Vcrlr . iung Herr ^oslpy Paull'lfch aiö
Eura^or destrUi wuidt . Hievon wcrocn die lHellag
ten m.c dcr ^uff^ldeiung l,'e,slan. i , ^ l , c>aß es ihneü
obliege, zur Be^a,.dlcu,g0lags>.tzuug ciüwi^cl pci
sönlich oder durch enttl, bestellen ^er t i t t^ r zu er,chti.-
nen, oder ihre Rechlöbehelte dem ausgrslellltll (^u^a-
tor mi^u! l) t ! len, widiige>.s oie>er <H)cgl'?!sland mit
dem Leyieren n..ch de.» v^sichel.dell gesetzlichen Vot»
schriflen ucr^a^del: u-o da,lUcr enlschitce,, wc.d.:,
wu.de.

E^g am 1 l . Declindc, l s 5 l .

Z. l 5 ! 3 . (3) Nr. 4110
E d i c t .

Hem unbekannt wo befindlichen I o h . Fratmc
,ius KeN'chdorf wird hiemic begannt gegeben, daß iln
Zinne der §5 22 und 27« 0. G. ^ j . zur Wahrung
selil'i Ncchte der Grundbesitzer Antot, Älateiz in ^u-
i.'uut, zur W'hrung der Rechte scineü n»a, ungcbl)r
nen Kindes aber der Grundbesitzer Johann Koi^ar in
Ponique als Curator desteUt woiden sey.

K k. Bezirksgericht l . Claffe in Treffen am 7,
December «851.

Z. Iä l4 . (3) Nr. 45 l9 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird de,i unbe
kannten Aufenthaltes a b w e i d e n G egor. Georg uno
Helena Urantar nnttelst gegn'.wartigen Edic ts erin
nert! Es h ^ ^ widcr sie ^licas Uranlar von Kersck
stctteil, die Klc,ge aus 3j?l lat) l t ' und Erloschencltia-
rung itner, aus der im Grundbuchr des Staatsgutes
^'ischoftack ^,il) Urb. Nr. 66 rottommenden Haib^
hübe inlabulilten Forderung pr. 255 fl 0. «. <̂ ., aus
vier Obligaiio',en, llllc,. ^g , M a i . intab. 17. Jun i
,795, angebracht. Hicrüdrr wurde die Tagsatzung
zur Verhandlung dieser Rechts ache auf den 27. Fe-
bruar IU32, Vormittags um 9 Uhr angeordnet, und
den Geklagten sowie deren allfäUigen Erden Herr
Joseph Pauli,- in Lukovitz als Curator bestellt. B ie
Geklagten werden hievon mit der Aufforderung uer-
standigct, daß sie zur Taqsatzung persönlich oder durch
einen selbstgewählten Vertreter elscheinen, oder den
bestellten Kurator gehörig informiren sollen, widri-
gcnö dieser Streitgegenstand mit dem genannten (5u>
rator nach den bestehenden Gesetzen ausgetragen wer-
den wnrde.

Egg am l v . October 185 I .

Z. 1311. , (3 ) , Nr . 7386.
P . E 0 , c 'f.

Von dFm r'. k. ^e^itksgcllchic ^,,,. w i ld I)i<",'mil
>^i l,int gclnachl ^

Man l)lide in oe^ Cxecuiio^ v.che ĉ , ^ ^ ^o ig ^atl!«^
uon Kox.i l je, gc>ien Malh i^ö Pi l ix ' - t t von Dv ien '
v r rq , die ereculive heilbietung (er , dcm i^r^iern qc«
höli,;^!., >u ,^özeubi!g gelr.^nel,, u ,̂,. ',u o^iir>,'!^.,^n
^lUüddlKve d l l H<nsch»ui >^ch,i»cl.c'h «<>l< U>!. Dl«.
202 rl'rkl,mmkndri>, nn >̂ oivc^cie vcm 27. ^ cloder
1^5l , 9^ . <>79^ , au! 116^ sl> ^'cwelll)tlcll H>!l5iM'c,
wegcn von lt'M oem Ht^mlol lvMHtcc au5, dein Ul»
iyeile l l l lo. I t i . Ma,z !««51, '^tr. 1^60, n^ch schM'
digtr 10tl si. 10 tc. <'.«.<: l,ewilligc>, und zu dercll
Vornahme die Tagsatzungen aus drr< l!). Jänner,
><uf den 19. ^ebruär uno attj den M . März 1852,
jedesmal ^iorm'.tl^H von 9 ' — !H UI)r im ^^'>e
Sösenberg mit den«' ^ülisaye a!^^l>ro,,ei, d,,s< l>d!g>.
,ik'e>!lu.n nur bci der dt inrn T a g s ^ l ü l ^ >>uch niüe'
^nu < ch.',ßa^hsioeühe vc-aus^n >rc!l<ü> n ' i i^e,

Ul,d 0!e ^l(!ia!l^'..c'>'(x'l!!^.! ss.' N)!,!,l:i »>,! dll'!«in Ge>
llchle tinaesn^il loer tm.

^ . l . ^ ,^) , -^ruchl ^aau am 2>i. i)i^vcin!.'l'r l 8 I )1 . '
Der t k, ,^c,. , ^ ,a i l c l :

" " - ^ . » « « « ^ , ^ ^ ̂ ^ ,̂ ^,, „ , « ^ ,„

H F ^ E d i c «.
V o n dem k. k. Äezi>tsge»lch,e S i . l i c h w i l d l c -

kanill geinacht'.
Es t>ibc i,l dlc exciu^iue ^ l iu iccung der dun

Anio^ Supanzhizh ge<,o>igc!,, >,n ^iundduchc de?
Gllleö i^efchleß »"l> ?>^e !̂. ' ^ l , . -̂ 0 o>,>, i^lnuienden
>i>nbl)Uc>e zU Pungl i ' t , ,ve^>,!', i^cn, <^ulon <:chlu,.t'l
vl):> ^)oie»^o>!s ichul^igrr 66 si. 57 ki. Zinscü e «. <̂ ,
gnoi^lge!, ünd zur i i^lu^y.ne ^ll>llden c>l T^gia^«
zu.'i^cn ^us dcn 3 1 . ?i^l4«h<^-ö. ^ . , ^. DeccnU'cl d.
I . und ̂ uf den ?. I ann r l 1Ü52, jeocömal um !0
Uhr VolMlt lags im Ocl!ö der !)le>Ull<u nut dem A.>«
hange angeordnet, laß dilfe i)^laluat nur be« der
le,^en ^cnoic:ung5ta^s.!tzu!»g u. i l l , 0tn> gcuchllich
eryodenen Scha^ungöwellhc p l . 1130 si, 1 ts. hintan-
gcgede,; werden wü^ce.

Der ^lundduchblrlract, das Schäyungsplotoc^ll
uno die iülicalionsbedingnisse tonnen hieiamlS ein»
gefthcn werden.

Huüch, l»m 22. August 185«.
ü n m e i k u n g . H)a ,,!: dcr e>>lcn u> 0 zrociien ̂ l i l -

tnelungZia^s^ung l^in Kan^iust'gcr s^schi^ien i>!,
xlo w.ro d,e c>luii Fcilbielung^agiat^ung a^gehal'

Z. l 5 ^ ' . (3> ' ^ 7 ^ 2 8 7 9 .
E d t c t,

Von l?em gcfclllgtcl, k. t ^cziitögtlichte wird
hiemit bel^nnl gcinachi, daß Joseph ^''grditz uon
Podgoriza, als Eurator des Prodiguö Anton Pucihar
von S a a p , zur Erhebung dcr bisherigen Schulden
des Letzter», um eine Eonuocacions'Tags,«tzung ein-
geschritten sey, wllche auf den 27. December d. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
wordcn ist, wooon die Gläubiger der Knnnldnng we-
gen in Kenntniß gesetzt werden,

.«. k. Bezirksgericht Umgebung Laidachs am >8,
December I 8 5 l .

Der k. k BezirkSrichter:
Heinrich.

^. H528. (3)

Meihnachts-Geschenke.?
D Weiße und farbige Ballkleidcc ^
Z! oon^d iä l t t ^Z
DBattisttücher echt . von ltt H^ „ ^ »3
I dto gestickt » l « >> » 5 »3
3Mc«nchctten u. Äermel » tt „ » 2 »z
I Unter - G)emisctS » ^ » » 2 »?
I Chemiset-Bänder » lu » » 2-lH^Z
I Brog«-Tücheln „ l« » » ̂ ^ - . ^
3 Schaswoll-Schürzen „ !4 A-. » ̂ 5 »Z
I Winter-Gllets » l^ » » 4<) »Z
3 Mousselin <^ Lainê  I
3 Klelder . . . . » 85 « » W »3

3 lt! großer Auswahl am HauplplatzeZ
3 Nr. 240, Z
I zur Brieftaube. Z
^ »H

Z. 153.'! (3)

BekRNtttmttchuttg.
An o<r Eumcie in Oo^e ist eine neuerrich-

ltte Mehrere;-/ auch O m a M e n - . und M^ßners-

stelle, nnc dem jährlicheil, in W^in und in

baren Beträgen bestehenden Einkommen von

2W fl. 4'. k,,, zu besch.n.
G?nc!^,te Bewerber um d'es/ Stelle wollen

lhrv docmnent'r^n Gesuche längstes biü Mm
l5. Iämicr z^52 an dlese Schuldistricls - ?luf-
sicht portusr.', richte.

Schuldistricts-Aufsicht in Wippach dcn t 6 .
December l 8 . ^ l .

_ _^5^Z ^uabrijan.
Z. V.",32. (3) ' ^

Haus-Verkauf.
Das zn Krainburq ln der Save-Vorstadt

5>,k Consc. Nr. 2tj l'eqende Haus, wo d.'rzeit

ein Bäcker- und Wirthsyausgewcrde betrieben rvlrd,

bestehend aus einem geräulnigcn nnd 2 Hand-

. kellern, zu ebener Erde aus 2 großen Ammern,

2 Kammern. Speiscgewölbe und geräumiger Küche,

im ersten Stockwerke aus 2 groß.n und 2 klemen

Zimmern sammtKücke, nebst 3ta l l anf U»Pferde,

Schupfe nnd Hofraum, sämmtliche Gebäude mit

Z^eqcln'i^q.d.ckt, frrncr dcr da^n qehörigc', im

Krüindurger'Fclde qlles,e»e Acker von 2 Joch

3<W Klaftern, sammt Hmpfe von 5, Fenstern,

sind aus freier H^ 'd zu u<rkauf»n.

K:5künfre hierüber ertheilt H^rr Johann

Okorn zu Krainburg üm obern Platze Nr. 179.

Casino Nachricht.
Den verehrten Mitgliedern dcs Casino-Ver-

eines wird in Erinnerung gebracht, daß am kom-

menden F r e i t a g e den 2«. l. M . in den Ver-

cinslocalitätcn die letzte diesijahrige Abendunter-

haltung Stat t sieden wird-

Von dcr Direction oes Casino-Vereines.

Laibach am 22. December 1851.

' Mn die Z». AV SMtglieder
^ des Schützen-Neveines.

Sonntag am 28. l. M . , wädrcnd
' dcr gcwöhnlickca Abcndunterhaltung,
^ findet zugleich die nach den Statu-

ten fel^fchte alljahrige Neuwahl
der Directionsnutgiiedcr Statt, wel-
ches hiermit zur Kenntniß gebracht
wird.

Von d.'r Direction des SchülM-
Vcreincs.

, Z. 1540, (2^

^ Auknndistnug.
I m Hause Nr. t l 0 ln der Koth-

qasse, ist zu Georqi 1Ü52 eine, zum
Betl'leb^ des Bäckergewerdes geeig-
nete Wohnung û vergeben.

Das Nähere erfahrt man bei
den Hauseigenthümem im genannten
Hause.
Z. 15l5. (3) ^

B e t t - F l a u men u. F e d e r n ,
fcrtlge H e t t - D e c k e n u. M a t r a -
zen, so wle dle so beliebten Wie--
ncr S t r o h s e s s e l , find so eben
wieder angekommen ln der Schnitt-,
Current- u. Modewar.n-Handlung
des A l b e r t T r i n k e r tn Latback.

3- J534. (3)

EI e ft- si it t e

Weihnachts- tSs Neujahrs- Geschenke
z u h a b e n b e i

SeeOer K G""p
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Z. 65« (32)

^^^^H ^^H ^^B i ^^B ^^H ^^H ^^B ^^m ^^H ^^H ^^H ^^H ^^H Q H MSN ^^B ^^B BI^^^^^MB^

der Züge auf der südl. k. l . Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom ^6 Ma i d. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt dee Iiige in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. Laibach nach Mürzzuschlag
AbfahVtvo« m«n„,^ Personen Mbfahrtvo« Personen- «««»,«^
I der Station j ^ ^ ^ ! Z«g ü der Station j Z«g Poftzug

Stund. Minnt. Stund. Minnt. Stund. Minut ! Ttnnd. Miunt/

Mürzzuschlag /f, 45 Früh 3. — Nachm La ibach 7. 30 Abends 8. 15 Früh

Graiz 8. 35 ,. 6. üö Abends C i l l i 11. 40 Nachts l2. 5 Mittag

M a r b u r g 1U, ZZ Vorü,. 9. 27 „ M a r b u r g 2, 57 „ 2. 40 Nachm.

C ^ l i ^ 45N«!),u. 12. 50 Nachts^ G r a ^ 6. 15 Moig, 5. 30 Abends!
B e m e r k u n g , M,t den Post- un° Personenzugen werdm Passagiere »on i „w nach allen Stationen beförocrt

Vas Heljegepack >ft den großem <Vtül,°ncn wenigstens ^ Stunde „or Alcana ocs ^uae,! i»
ilvergeden, wenn es mir oemiclven Zuge beftroert werdcn soll. M i t len Lastzüaen werden keine Vns.
sagiere l'cföroclt, ^ " l

HKtmmmerations - Ankündigullg. ^
Wir ladcn die bisherigen ? . ' l ' . Prämnucrantm, sowie alle Freunde politischer und

belletristischer Lecture, zur gefälligen Pränumeration ein, da mit Ende des laufenden Monates
das Semester zu Ende geht.

Ueber die Haltung des Blattes etwas Ausführliches zu sagen, halten wir für übcr-
siüßig, sie ist hinreichend bekannt. Nur können wir nicht die Versicherung übergehen, daß
wn- sowohl durch O r i g i n a l - C o r r e s p o n d e u z e n von unsern Berichterstattern, die wir in
W i e n , in vcrschieoenen P u n c t c n U n g a r n s , in G r a t z , A g r a m , T r i e f t , V e n e d i g ,
M a i l a n d u. s. w. besitzen, als auch durch schleunigste Benutzung der gelesensten Journale
des Inlandes sowie des Auslandes uns stets bemühen werden, das Interessanteste unseren
verehrten Lasern mit m ö g l i c h s t e r S c h n e l l i g k e i t zu bringen, wodurch so manche andere
Journale überstüßig erscheinen.

Den Interessen des Slaventhums werden w i r , wie bis jetzt, die » s l a v i s c h e
R u n d s c h a u « widmen, welche sich mehrseitig einer Anerkennung zu erfreuen hatte; gleich-
wie wir es nicht verabsäumen werden, den L a n d e s - und L o c a l - I n t e r e s s e n eine ganz
besondere Aufmerksamkeit zu widmen, und wiederholen hiebet unser mehrmals gestelltes An-
suchen, um gefällige Beiträge für diese Rubriken.

Den Freunden erheiternder Lecture und der Belletristik bietet unser «Feuilleton", das
fast d u r c h g e h e n d s O r i g i n a l - A u f s ä t z e enthält, sicherlich hinreichenden S to f f ; auch
werden wir streben, dasselbe nach Kräften noch interessanter und stets lehrreich zu gestalten.

Die Pränumerations-Bedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter breitem Kreuzband versandt . 15 st. __ ^..
Halbjährig 7 „ 3N '
Ganz jähr ig im Compto i r unter Couvcr t . . . . . 1 2 "
H a l b j ä h r i g .' ^ < ; " „ _ "
Ganz jähr ig im Compto i r offen ' ' II " "
Halbjährig ' ! ' ' ' 5 " 30 "

2F» Die Pranumerations-Beträge wollen portofrei eingesendet werden, " ^ z <

Für jene Exemplare, welche in der Stadt in'ö Haus zugestellt werden, entfällt nock
3tt kr. Trägerlohn für ein halbes Jahr.

Laibach im December 1851.

I gn . v. Kleiumayr i t Fedor Nmnberst,
Zeitungsverleger,

Z. 1559. (1)

Cm Mittel von großer
Nützlichkeit!

Nämlich die Stiefel und Schuhe gegen Wasser
undurchdringlich und zugleich höchst daueihaft zu
machen. Dieses zur öffentlichen Kund? zn bringen,
ist um so lvünschenswerther, da bei der rauhen Iah»
reszeit jedem Familienvater nur zu gut bekannt
seyn wird, wie uirl ihm die Fußbekleidung der Sei»
nigen im Winter kostet, und wie sehr ein trockener
Fuß der Gesundheit förderlich ist. Dicsrs Mittel,
welches daher baldigst zu einem Bedürfniß gelangen
wird, erhält das Leder fortwährend in eincr elasti»
schcn Weichheit, daß ̂ s nickt zu springen vermag,
auch die Sohle damit Gestrichen (besonders wenn das
Leder noch neu ist) saugt ts diesen Stoff in sich
und macht es zah und fest; mit einer gewöhnlichen
Wichs wieder hierauf geputzt, erhalt der Stiefel
einen weit schwarzern und schönern Glanz als sonst.
Dcr Gebrauch ist, nach Beliebe!,, je nachdem es
die Witterung erfordert, nur ist es in das Leder
gut einzuleiben. Für ^andleute ist ^g y ^ beson-
derem Weithe, da solche, trotz ihrer schlechten Wege,
die Füße stets Nocken erhalten; auch ist es fül Pferd-
und Wagenlcder mit bestem Erfolg anzuwenden.

Zu haben be i^ . « l o n t i n z in La ibach. Der
Tiegel kostet 12 kr. ( M . ^rner ist daselbst zu
haben: die beliebte Nußpomade in Tiegeln zu
20 kr. — D"s rühmlichst bekannte For tuna»Haar '

O e l in Flaschen zu 30 kr.

Z, 155?? " " (2^ " "

A n 5 e » g e
Saazer-Hoofcn ist m der Nieder-

lage der Gebrüder T a n z e r , m der
Gradischa - Vorstadt N r . V , zu de-
zuchm. ,
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3.i53l. (2) D e r

m i t

prachtvollen Mupfer- und Stahlstichen.
Vierter JTalirgan|g ISttS?

k ü n d l q t h l e m i t e i n n c u e s A b o n n e m e n t a n .
M i l Nenjahi- 1852 begilint der v i e r c e Jahrgang

dieser bilicbten und weic rerbleiteteu Zeilschiift, die,
im Folio - Formate ei-schemeild, Alles, was dem Leser
im Gebiete des Staates, der Milche, t'ei- Politik,
des Mi l i tä rs , der Bcamieinrelr, des Handels, der
Iüdlisti ie, der Gewe-be, der Tagesbegebeoheiten u. s w,
zu wissen nöchia >!̂ , enthält; anßeidem bringt der
»Volksbote« auch

alle Neuheiten " "^ ^^^ ssanzen Welt,
und diele so rxchl^It i^, Ntteressmu lind niic einer sol-
che!» Schnelligkeit, d^ß diesem Blatte mit dein A l l e r
neuesten ^ewist kein anderes Journal zuvor zu kommen
vcimag.

Ei,» Hmotoorzilg, dcn diese Zeitüüg frit Jahren
bcsttzt, ist wohl auch der, da st si/ die neuesten Erschri-
nunqe» und die wichtigste!, Mittheilungen sowohl aus
deutschen, fraiiiöslscheu m:d englischen Federn, letztere
beiden in correcten Uebersehu^aen liefert, so z. 25. hat
sie soeben die wichtigen Begeberlheüeu aus den

» M e m o i r e n der H e r z o g i n v o n Anssou leme, "
von ihr selbst sseschrieben,

dann die i:> Pans in diesem Monate mit so ungehcu-
>er Sensation eischienene Brochnre

» K ö n i g u n d P r ä s i d e n t «

mitgetheilt, die bisher gewiß noch kein anderes Journal,
weder ein inländisches, noch ein auslandisches („Kömg
und Präsident" höchstens im Auszüge) den Lesern ge-
boten h^t.

Eben so anziehend ist ihr „unterhaltender Theil." —
Die N o v e l l e n « . E r z ä h l u n g e n des >,Volksb ° cen«
gehören zu den neuesten l,nd vorzüglichsten unserer Tags-
Litei'^cur. M i t Bea,erde wild soeben die spannende

»Eriminal-Geschichtc der Giftmischerin
von Taves"

geleftn; im Jänner evsch înt die in englischen Blät-
tern mir so ungeheuerem Antheile aufg^icmmeile M i t -
theilung einer wahren Bcgedenheir

„ D e r gehe i l t t n ißvo l l e F e i n d , "
die in einem eigene» Weike abgedruckt, sechs Auflagen
erlebte.

Eine werchoolle Zugabe zu dem ,)V^lk?boren" sint
seine wiltlich orachtooll^n Stahlstiche, im großen For
mate, die gnv'ß jeder Abonnent unter Glas und Nah
men bringen laßt, und die, ein<eln in Kunsthandlun-
gen gekauft, auf 5 ss. daZ Stück zu stehen kommen
würden. Schon im Jänner 185^ erscheint ein solcher
prachtvoller Stahlstich, dann in: Ju l i und December
1852, j.des M a l wieder ein Stahlstich, so dasi der
a.anziahrig?Abol!!',ent immer d^ren d r e i erhalr, welche
Bllderbeigabeü an Feinheit, Eleganz, Interesse des
Gegenstandeck zu dcii schönsten gerechnet werden düif-
ten, die in diesem Fache je erschauen slî d.

Der » Q r st e' r e ich i sche V o l k s b o t e " versendet
schon j»'ht durch die löblichen Pcstauner und Buch-
handlungen über I 0 0 0 E r e m v l a r e ; eines eben
so schmeichelhaften Antheils erfreut er sich auch in

V 3 i e n und in der Umgegend vo>, Wien, Er findet
,n dn- ganzen Monarchie Eingang, und ist im Aus-
lanoe verbreitet wie k.'in anderes Volksblatt.

c ^ ^ c ^ - B e s o n d e r s ist es die Ge is t l i chke i t ,
sind es die V e a n t t c n , und es m i l i t ä r i s che
P e r s o n e n , da n lie G u t s u n d I O i r t h -
schttstsbcsitzer, die K a u s t e n t c , M a n u f a c t u
r i s t e n , F a b r i k a n t e n m,d Geschä f t s l eu te ,
dann d>e itese- V e r e i n e und die ö f fen t l i chen
O r t e , K a f f e h h ä u s e r , H u t r l s , G a s t h ö f e ,
in ivelchen Ioi imal! ! und Zeitungen zu den V e
dür fn isse« f i i r geb i lde te Leser g e h ö r e n ,
die ihn halten, und die F r n n e n , die ihn sein î
wliuderichönen Novellen und Ei^ihlnngen, ferner
seiner pikanten Stact - und Dm fgeschichte,: we-
gen, mit Vorliebe in ihr^n i.^iek:eis ziehen.

Man abounirt den »Oeste,reich,sche-.! V.!k!.'b!)tcn,"
zwar vcm l . Jänner 1852 angefangen, erhall jedoch,
wenn mau schor» je tz t das ?ib?nliemenl leiste, die
sämmtlichen Nummei n ootn Deceinber ^85 i von dem
Tage a n , in welchem man in die Pi'auumelatiou ein-
tr i t t , g r a t i s .

V i e r t e l j ä h r i g ist der Preis für I H i e n 3 sl C. M . ,
durch die P o s t mic täglicher p o r t o f r e i e r V e r s e n -
d u n g in sehr bieicen Kreuhbanderu . I fi, 30 kr.
H a l b j ä h r i g sür B3 i<N mit . . 5 ^ — »

,) durch d ie P o s t mic 6 » — »
G a n z j ä h r i g für M i e n mic . , 8 » — »

„ durch d ie P o s t m,t 10 ., — .,
Ganziahrigen Pranumeranten werden insbesondere

noch die „ M e U ! o i r e n der H e r z o g i n von A n -
g o u l e m e " , die in Paris mit solcher Sensation
ei schienene Schrift : » K ö n i g u n d P r ä s i d e n t " und
die ,>G eschichte der G i f l m i s che r > n v o il T, a r-
v e ö " , so weir der Vorralh reicyt, g r a t i s zugesen-
det. A u ß e r d e m e r h a l t e n die g an z j a h r > ge n
P r änu mer a n c e n noch die erst ^ n u n d a u ö g e-
w ä h l testen Abdrücke der S t a h l s t i c h e .

Ma<l we.idei sich ,n>l d.'n ^eii.lluu^en an das un-
ccrze!ch,N'ce Compt^r in I H i e n . Au.wari iq. we den
gebell,'!,, i h r e Adressen sehr deut l i ch zu' sch>eî >n,
uüd iüimer 0aZ Kro^ia»!?, den ^rei5 o^er daö Ccni!-
cat und die le l ) te Post,( iv^ü< di^e i»l Wohnorte
selbst ist, nur diesĉ ) genau ai^uzeige», u>u jeder
I i ' lung vorzubeuc,lN.

P r ä n u in e r a t i o n s ' ii? r i e f e m > t G e I d müs-
sen, der Pcstveroronliüg gemäß, f r a n k i r t we,de».
R e c l a m a t i o n s - B r i e f e , etwa abgängige oder
unrichtig eingetroffene Blatter betreffend, wenn diese
u n v e r s i e g e l t und auf der Adi ess/ mic ^ N ec l a >u a-
ci on s - S ch r ei den« bezeichnet wei den , jnii> f r e i ,
und hat weder der Aufgeber noch der Empfänger Porto
zu bezahle».

Comptoir des österreichischen ̂ olksbotcn,
in W i ^n , in der Ranhensteingasse, an der Ecke c-es
Ballgas;chens, dort wo sich das Comptoir der Theater«
ze i t uug befindet, v i s - a - v i « voin Wiener Zeicungö-

Comptoir uu) der k, t. Börse.

3. 15 27. (2) ' ' ^ Nr. 283,

Sparcasse - Kundmachung.
M'gcn een Rechnungs-Abschlüsse für den I I . Semester 13Z1

'vcrocn dn der Soarc^jse

vom ». bis z,»«5l«slHS »K. Isnnev R8KH
!vcd<r E i n l ^ c n angmomzncli noch Rück^u^lungm geleistet.

Sp^rcaffe r^ndaä) am 17 December i t tZ j .
>MW^W^ndesgeftrtigter, stit längerer Zeit die italienische Sprache lehrend,

und im Besitze mehrerer vortheilhaften Zeugnisse über seine bisherigen
Leistungen in diesem Fache, ftarautirt — nach einer leicht zu fassenden
Methode, die er bis nun mit glänzendem Erfolge angewandt — „ dw
ftrülldlick practis-He Er lernung der i t a l i e n is?be n Sprache

in sechs Mounts»'.". — Er bringt zur Kenntniß, daß Anfangs künft. Monates
bei ihm ein neuer ^ ' O ' u »-nu« ^ ^ der mehrerwähnten Sprache beginnt. —
Reflectirende wollen sich um Näheres in seiner Wohnung (Hauptplatz, Nr.'262, M.
Stock) melden, woselbst er jeden Montag, Freitag und Sonntag, von N —1 Uhr
Mittags zu treffen ist.

c^ -̂ UebersetzlMgen, aus dem Deutschen in's I ta l i en ische , und aus
dem I ta l ien ischen m's Deutsche, werden daselbst angenommen und schnell besorgt.

< .̂ I I . HRH»'t,Slnn», aus Tr ie f t .

3. !558.
öd Cjreorg- l i d eher, Iftiiaz r.
Kleisusiiiyi *i Fe<t fSambergv

wird Pränumerutwn angcnommen:
au f

Fr. I . Hchopf's
pcac^sche Anleitung ^ur Kenntniß des
gesetzlichen Verfahrens übcr geringsü-
gige Mags> und Streitsachen aus der

neuen Vorschrift
fü,- das

summarische Versahren,
d.nciestellc und lüii de» C^iwürfe,., all<>!' vorroinineliden
Gcsucke, V r l e d i g u n t t e n , Bescheide u s w . oer-
sehen, zur Belehrung fiir V c a m t r wie f,,r «Parte ien,

welche sich se!I)st verc,eten nullen.
Zwlttc auf Grl ind der Gesetze der jüngsten I c i t

^c)i,izlich llmgcaidtiltte Auflage.

I n h a l t : l. Abtheilung enchälc den Unterricht der Par»
teien.

I l , Ab l f i l l i ng die Darstellung der richterli.
chen Aintöh^üdlüngen.

Die erste Abtheil. ist bereits erschienen.
Die zweite Abtheil erscheint binnen 4 Wockcn.

TerPränumeratiousPrcis für das
Gan^c lst 1 ft. ^0 kr. C. M.,

welcher bei lHmofangnahme d^r ersten ?lbtheilllng zu er-
le^ei-. ist, dagegen wird die zweice )UnheiIung als Rest

verabfolgt.

N a ^ Erscheinen drs zncitei? Band^'6 t r i t t der

clhöhle Ladenpreis lw t 2 st. C. M . ein.

F c r n c r i s t z u h a k c n :

W a n d b u ch
des gesetzlichen

Weefaheens
in

Verlüssenschafls - Abhandlungs-
Fällen

aus den alten «nd ncncste» Vorschriften be»
sundrvS der ^nstru^ti»» v. 2 8 . I n n i >»H<V,
für k. k. VezirksgoricHite, Veotcire und

Gemeinde - Vorsteher
practisch dargestellt «nd nlit Weispielel»

erläutert von
Mr. I . Schöpf,

Neue zwcite, durchaus den B e d ü r f n i s s e n
der Ge^.eu m a r t

und den neuen ssesetzlicken Vestimmnngen ent«
sprechend, nmgearl'eitete 2luflage.

Gr H drosch « fl 3 f t kr.
Z, ,557. ( l ) '

Kabbälisch - astronomische

Lotto-Orakel,
um die herauszukommenden Z Num-
mern im Zahlenlotto zu berechnen.

Lstts - Traumbüchlein.
Preis nur ?H kr.

i n La ibach.

,3, l>5 56 c>) '

Blicke in die Zukunft,
oder die Kunji ,

aus den Kauen künftige Ereig-
nisse vorherzusagen.

Von Fräulem 2>>NNl'MizN<i.

der berühmtesten Karten-
schlägerin.

P r e l s n'ur 20 kr.
^ , ^ - Besonders ein? angenehme Unterhaltung fül

die lüften WiitterliNende; von der flanz. Aus-
gabe sind bilmei, Kurzem 12,000 Exempla"
abgefttzt worden. ,

Zu haben, beim Buchhändler <^zont i«>
in ^aidach.


